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Berlage zu Rr . 55Y
d « r

K s r r s e u h e « Z e i k u n g.

Karlsruhe . sFahnbung . Z Der wrgen Desertion
« nd Drebstahl diesseits in Untersuchung stehende Georg Sied¬
ler von Neuershausen , Landanitö Freiburz , entwich in der
Nacht vom rZ . auf den 2 ^ . d . M . aus dem Militärhospital
dahier , und Uetz sich bei seiner Entweichung mehrere Entwen¬
dungen zu Schulden kommen. Alle Großherzoglichen Bevor -
den werden daher in D -enjtsreundschaft ersucht , auf gedachten
Siedler , als . auf einen gefährlichen Menschen , zu fahn¬
den , und den,elben im Beiretungsfall anher abliefcrn zu wellen .

Kartsruht , den - 5. Dez . IÜ2 , .
Das Kommando des Garde - Kavallerie -

Regiments .
Signalement .

Georg Siedler , von Neucrshauscn , Landamts Frei ,
bürg , 5 Schuh 5 Avil groß , 2 » Jahre alt ; derselbe hat ei¬
nen schlanken Körperbau , blaffe Gesichtsfarbe , schwarze und
gelokte Haare , schwär e Augen , etwas dreiic Nase und ge¬sunde Vorder,ahne . Derselbe elit vcndere nachvcrzeichnete Klei¬
dungsstücke und Effekte,, , mit welch erger » er allem Vermu -
the » nach bekleidet ist :

i ) Line schwarzsammetne Mütze , mit silbernen Schnüren
eingefaßt ;

s ) em rvthseiden Halstuch mit weiffen Streifen ;L- eine gelbe gestreifie noch neue seidene Weste ;
- - einen neuen grünen etwas langen Uederrok , die Knöpftvom nämlichen Tuch überzogen ;
S ) ein Paar si .- warziüche,ik Hosen , welche in die Stiefel

getragen werden ;
K) ein Paar neue Stiefel :
7, drei Gulden 6 kr . an Geld , und
V ) eine mit Silber beschlagene MeerschauM - Pfeife , im

Werth von vhngefähr - 2 fl.

Achern . fStekb riesig In des Nacht vom si . aufden Ls v . M . wurde im Psarrhauic zu Gamshurst ein Dieb¬
stahl durch Einbruch verübt -

Die entwendeten Gegenstände sindt Eine eiserne Pfanne ,ein leinener kurzer Sack und etwa i Sester gedörrte Zwetsch¬ken. Die ersten zwei Gegenstände befinden sich jedoch bereitsin Gerichtshänden .
Allem Vermuthrn nach ist derjenige , auf - cn der Verdachtdieses Diebstahl « fällt , der öffentlichen Sicherheit sehr gefähr¬lich - Mir der Bitte , um Fahndung und Auslieferung , be-

tcichnet man denselben so genau , als es der Inhalt der Ak¬ten erlaubt , wie folg « :
Anton Heim , gewöhnlich Fibber genannt , in Sasbach -« aldcn geboren , 18 Jahre alt , vs » herum,iehendcn , demBeitel ergebenen Ettern abstammcnd , von mittlerer Größe undmittelmäßigem Körperbau , hat ein spitziges Gesicht , kurz ab-

gkschmttene schwarze Haare . Die Kleidung desselben war , baldnach verübter TM : Ein weißzwilchcner, schon etwas abgetra¬gener Wämmes , weißzwilchene Ho,en , Schuh Mit Kamaschen,eine tüchene Kappe .
Achern , den »5 . Dez . »82 t .

Großherzvg ! . DaS . Amt .
Beeck .

Gondelsheim . fHaus - Verstekgerung . ) Ha »,delsman » Schrek von Weingarten , dem schon früher durchrichterliche» Spruch das von dem jezk ausgewanderten Han ,delSmann Ludwig Ekkard bis daher bewodme Haus als Ei »genrhum anheim gefallen ist , wäiiicht solches nun zu verkau¬fe» . Dasselbe bestehet in einer - stöckigen modernen Behau¬sung , die zu Treibung einer Handlung sehr gur eingerichtet ist,sammt abgesonderter Scheuer , Stallung und Garten , an derfrequenten Landstraße von Stuttgart »ach Bruchsal . Zu des-sen Versteigerung hat man nun Lagfahrt auf
Donnerstag , deft , 7 . Jänner 1622 , Morgens g Uhr ,

auf hiesigem Rathdause , fcstgesezt, wozu die Liebhaber mitdem Bemerken hiermit eingeladcn werden , daß sich Auswärtt -ge mit legalen VermögenSzeugniffen auszuweife » haben.
Gondelsheim , den Dez . - 821.

Großherzvgl . Bad . Amt .
Füger .

Heidelberg . sIrüchte -DtrsteigetungH Nächst ,kommenden 6 Jan . , Nachmittags 2 Uhr , wird im dahieugmGasthaus zum goldenen Hecht ein Thcil des bei ren vormalsevangcl . rcfürmiklen Kirchellrezepturen disponiblen Fruchtvor -ratds ohne Ratifikationsvorbehalt versteigert , und die Probedavon sowohl auf hiesigem Markt , als bei - er Versteigerung ,zur Besichtigung ausgestellt werden.
Heidelberg , den re . Dez . rö - i .

tu Lster » .
W a n n e k.

St . Blasien . fDomainen - Verkauf und Ver¬
pachtung . ^ In Folge höherer Anordnung werden nachste¬hende Domanial - Objekte , unrer den bei den Domainenver -
käufen hergebrachten Normalbebingunge » , im Wege öffentli¬cher Steigerung

l . Dem Verkaufe und der Verpachtung auf» 0 Jahre , von Georgi » 822 bis 1822 , ausgesezt :
Am Montag , den sr . Jänner »822 ,

das Meiergut auf dem Windberg , in oer Vogtei St .
Blasien gelegen » bestehen» jn einem Wohngebäude , fgnimr
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Scheuer und Stallung unter einem Dach , in 71 Jauchert
Feld , Sann in einem beiläufig »go Jauchert großen Waidgang .

Am Donnerstag , den 24 . Jänner 1822 ,
der herrsch aftliche Hütten Hof , ebenfalls zur Vogtei
St . Blaste » gehörig , welcher als Bcstandrbeile ein Wohnhaus
mit Scheuer und Stallung , 41 Jauchert Feld , und einen
vhngefähr 200 Jauchert großen Waiddistrjkt enthält ,

n . Dem Verkaufs zum Eigenthum ausgr -
boten :

Am Montag , den 28 . Jänner 1822 ,

her halbe Theil des geradivinkelig gebauten ehevor St . Bla -

, - anischcn M e ister h a u se s , welches eine Wagner - und
' ine Schmied verkstatt , nebst , r Zimmern und Kammern , dann
^mehrere Küchen und Keller enthält .

Am Mitwoch , den 5o . Jänner 1822 ,
das ehevor hiesige Jäger - oder sogenannte Schweinhaus ,
bas massiv von Steinen gebaut ist , nebst einem Garten und

per Hoftaithe .
Am Montag , den 4 - Fcbr . » 822 ,

die hiesige , unter diesseitiger Administration stehende, gut un¬

terhaltene Zicgelhütte , mit dam gehörigen , im BanyNög¬
genschwiel geleqenen Letten , und mit dem bei Bar -nl- olz lie¬

genden Kalchsteinaeker , nebst einem zunächst der Ziegelhütte
kch befindlichen Gemüsgärtcn , und dem daran glänzenden All¬

mendfeld , mit dem Recht , ein Haus darauf zu bauen . Auch
werden noch einige Jauchert gute Matten dazu ausgewittelt
werken .

Die Kaufs - und Pachtljebhaber werden hiermit eingeladen ,
gn den vorbcmerkten Tagen , Vormittags 9 Uhr , lm Gasthaus
zu St . Blaffen zu erscheinen , und sich mit gültigen Vcrmö -

genszeugnissen auszuweisen .

Diejenigen , welche die zum Verkaufe und zur Verpach¬
tung ausgebotcnrn Realitäten beaugenscheinigen wollen , haben
sich kan den Domainen - Aufseher und VerwaltungS - Diener

Frvbin , Fritz dahier zu wende» .
St . Blasien , den 12. Dez . .182» .

Grvßherzoglicke DomaiiicnverwaltMg .
Willmann .

Durlach . sDte Versteigerung des gemein¬
schaftlichen Stadtschrcibercigebäudes dahier
Herr . ! Auf Andringen der zum frühern hiejigen Amtsver -

pand ^
'
eböri ; e» Ortsgemeinben soll das dahier in der Kasernen -

gaffe licaenve gemeinschaftliche vormalige Stadtlchreibcrcige -

häude nochmals , der Auseinandersetzung wegen , öffentlicher
Skelaerang ausgisezt werden , Es werden daher sämmtliche
etwaige Liebhaber eingeladen , sich aus den zum Verkauf an -

beraumren
Montag , den 7. Jan . k. I . , Nachmittags um 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus cinzufinden , und die weitern Bedin¬

gungen zu vernehmen
Durlach , den 6. Dez . 1821.

Oberbürgermeister .
Dumberth .

Pforzheim . kUn .tervfaudsbuchs - Erneue¬
rung . b I » dem diesseiiiacn Oberamisort Bauschlott ist
die Erneuerung veS PfanvduchS für Zörbig erfunden worden .
Diejenigen , welche Pi '

cmd - oder so » o gg Vor . echte auf
L- egens f»-n der Bnuschloktcr Ecmnrkus , . r n, -' - er. , baden ,
wcrocn da ., . ; auft . sorlcr, ' , ihre biosfallstgen . Dvttimenrd ent¬

weder in Ur - oder in bcglaubter Abschrift dem mit dem Ge¬
schäft beauftragten Kommissär vom

7. bis , 2 . Jänner künftigen Jahres
auf dem Rathhaus zu Bauschlott um so gewisser vorzulezen ,
oder inzwischen an das Großherzogi . AmtSrevisorat dahier ein-
zusendcn , als ansonsten derartige Gläubiger sich selbst zuzu-
schreiben haben , wenn ihre Pfandurkundeu in den Stand tzse
Nichteintragung zurüksailcn .

' .

Pforzheim , den 16. Dez . 1821.
Großherzogliches Oberamt .

Kieffer .
Urberlingt » . sAmortisarisnS - Erklärung . ?

Da sich auf die diesseitige Aufforderung in den Lnzeigvbiär -
tern vom 27. Scpt . d . I . kein Besitzer der Obligation von
dem Kapital des Benefiziums zu Hödingen pr . 4900 st . . wel¬
ches dasselbe vormals bei hiesiger Reichsstadt und später beider
Großherzoglichen Amorkisationskasse anliegen haue , binnen der
anberaumten Frist gemeldet hatte , so wird gedachte Obligan
gation hiermit für kraftlos und ämortistrt erklärt .

Ueberlingen , den ro Dez . » 82 » .
Großherzogliches Bezirksamt .

Haager .

Radolfzell . ^ Verlorne Obligation . ^ Schon
mehrere Jahre vermißte ein diesseitiger Staatsmitergebenrr
eine Obligation sfl üoo fl . , ä L 6 . 1794 ausgestellt von den
ehemaligen Schwäbisch - Oestreichische» Lanoständen zu Ebin¬
gen für Franziska Füller von Westerheim , König ». Wür -
tembergischer Angehörde . Später wurde besagtes Kapital auf
die Khnigl . Würrembergische Staatsschuldenzahlungskasse über¬
nommen . Der Inhaber derselben wird andurch aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen über deren Befiz auszuweisen , anson¬
sten ihre rechtliche Wirkung als erloschen und nichtig erklärt
wird .

Radolfzell , -den S . Dez , 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Match » er .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung .
'
? Nachdem sich

auf die öffentliche Aufforderung , vom 18 Okt . 1820 zum Be¬
zug der Verlaffcnschaft der verstorbenen Rezimentsarzt Paul
Sicustischen Wittib dahier kein Erbe gemeldet , so wird
nunmehr , unter Abweisung aller versväteten Erbansprüche ,
Liese Verlaffenftpast , nach Abzug der darauf ruhenden und
auf die öffentliche Aufforderung liquidjrren Schulden , in Ge -
mächett des L . R . S . 768 , dem Staat für anheim gefMu
erklärt .

Kärlsruhe , den 19 . Dez . »821.
Großherchgli hes Stadtamt .

Karlsruhe . sA n ffo rd e r un gä? Die Erneuerung
des Unrerpfanvsbuch der Gemeinde Rüppurr war auf den >*>-
März V . I . ausgeschrieben , und es stad die Gläubiger , wel¬
che sich gemeldet haben , in das neue Psandbuch gehörig cin -

geiragen worben .
Da aber in dem alten ttnterpfandsbuch noch viele Einträge

sieben , deren Erneueruug niemand verlangt , und man weder
vo >: dem Anfmevalt , ne b von dein Leben oder Tod der be -

n -' iu ' kca G - --!0 !" er Au e - ff bai , so werden alle jcit gedachtem
IS . Mär - d . I sich nicht - . meldet badende Gläubiger leztmalS
aufqeso ' nerr,

"
. Be den 21 Jan . k . I . , ihre auf Rüp »

purrcr Gematkung e : wa anzuspreche » habende Pfandrechte um
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so gewisser auf dem Rathhause zu Rüppurr bei der Renova -
lionskommission nachträglich erneuern zu lassen , als nachVcr -
Miß dieses Termins alle nicht erneuerte Pfandbuchseinträge
ohne weiteres gestrichen , und hiermit für erloschen erklärt
werden .

Karlsruhe , de « - o . Dez . >32 » .
Großherzogliches Landamt .

Eisenlohr .

Heidelberg . ^ Aufforderung - ^ Am r » . Skt . l .
I . verstarb dahier die Wittwe des ehehinigen von Wambold ' -
schen Kammerdieners , Philipp Jakob Renn in g er , There¬
sia , geborne Bachers , kinderlos , mit Rüklassung eines ei¬
genhändige » leztcn Willens , der aber jezt , wegen Mangel der
Förmlichkeiten , von ihrem Bruder angefochten ist . Da nun
in demselben bestimmt worden , daß die nächste» und ärmsten
Anverwandten ihres Mannes die Halste ihrer Verlassenschaft
nach dem Ableben ihres Bruders erhalten sollen , allein diese
dahier gänzlich unbekannt sind , so werde» solche hiermit edik-
raliter vvrgeiade » , sich binnen 6 Wochen peremptorischer Frist
dahier zu melden , und über das Testament sowohl , als über

-die gemachte Einsprache , um so gewisser zu erklären , als sie
sonst mit ihren allcnsallsigen Einwendungen ausgeschlossen, und
das weiter Rechtliche verfügt werden soll.

Heidelberg , den 3 . Dez . 2822.
Großherzoglichcs Stadtamt .

Wild .

Gondelshrim . ^ Aufforderung . ^ Der hiesige
Bürger uno Handelsmann Ludwig Ekkard hat die landes¬
herrliche Erlaubnis ; erhalten , mit Frau und Kindern nach
Rheiiidaicrn auswanbcrn zu dürfen . Wer also etwas an den¬
selben zu fordern hat , sott sich bis

Montag , den 7 . Jan . 1822 , Morgens 9 Uhr ,
bei hiesigem Amtsrcvissrate melden » oder gewärtigen , nachher
nicht mehr gehört zu werden . Wobei besonders bemerkt wird ,
daß das Vermögen der Ekkard ' schen Ehcleure nach dem ge¬
richtlichen Anschlag in 124 fl . 48 kr . ohne entbehrliche Fahr -
niß und 204 fl . s kr . Ladenwaare , die er noch schuldig tst ,
bestehe.

Gondelsheim , den 6 . Dez . »82, .
Großherzogliches Amt .

Füger .

Go n delsh e.im . fSchuldc „ -Liquidation . ^ Ge¬
gen den hiesigen Burger und Wittwer Christoph Ko PP wur¬
de der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schulden -
lliquivation auf

Donnerstag , den Jan . 1622 ,
festgesczt. Wer daher etwas an diesen zu fordern hat , hat
sich an diesem Lag , Morgens g Uhr , bei diesseitigem Awts -
revisorate , unier Vorlegung seiner Beweiöurkunden , zu mcl-
ven , oder den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen .

Gondelsheim , den 8. Dez . , 821 .
Großherzozliches Amt .

Füger .
Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . H Der

hiesige Bürger und Parfümerie - Fabrikant , Wilhelm M i-
raux , Hai sich für zahlungsunfähig erklär . Es wurde des¬
halb von diesseitigem Gerichte der Äonkursprozeß erkannt , und
Termin zur Passiv - Schuldenliquidation auf

Mitwoch , dt » 26 . Jan . nSchstkünftigen »822 . Jahres ,
anberaumt . Sämmtliche Gläubiger des Gcmcinschuldnerö wer¬
den , daher aufgefordert , an gedachtem Lage Vor - ' und Nach¬
mittags vor der Kommission im Gasthause zum König voy
Preussen dahier zu erscheinen , und , unter .Vorlage der Be -
weisdokumente , zu liquidst .- », , auch «in etwaiges Vorzugsrecht
an - und auszuführcn ; alles bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gantmasse . Zugleich werden sämmrliche Debitoren der
Masse , bei Strafe doppelter Zahlung , angewiesen , ihre Schul¬
digkeiten an Niemand anders , als an den ausgestellten 6ur »-
tor msssae , Waisenrichter Turban dahier , zu bezahlen -

Karlsruhe , den - 4. Nov . 2822.
Großherzogliches Stadtamt .

Achern . fSchul de n - Li qu i da tio n . ^ Gegen An¬
dreas Hoch , Bürger und Kiefer von Schnsbach , haben wir
den Gant erkannt ; es werden daher sämmtliche Gläubiger
des Hoch aufgefordert ,

Mitwoch , den So . Jan . k. I .,
vor Großherzogiichem Amtsrevisorat dahier , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gantmasse , ihre Forderungen , unter
Vorlage der Beweisurkunden , richtig zu stelle » , und ein et¬
waiges Vorzugsrecht an - und auszuführen .

Achern , den » 5 Dez . 1821.
Großherzozliches Bezirksamt .

Beeck .

Sinsheim . ^ Schulden - Liquidation . ) In
Schuldsachcn des Thomas Schüle in Waldangeüoch werde»
die Gläubiger auf

Montag , den 7 . Januar 282- , Morgens g Uhr ,
und des Peter Helmstädter allda auf

Mitwoch , den 9 . Januar 1822 , Morgens 9 Uhr ,
vor die Kommission in Waldangeloch zur Verhandlung über
die Richtigkeit und Vorzug , so wie über einen Skunvungs -
vcrtrag , unter dem Präjudiz des Ausschlusses von der Masse,
wenn diese als unzureichend crsche . iicn wird , oder dem des
Anschlusses an die Mehrheit , wenn der Borgvertrag zu Stan¬
de kommt , vorgeladen .

Sinsheim , den , 3 Dez . 1822.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

R e i ch a r d.

Neckarbischofshei m . fSchulden - Liquida¬
tion - H Gegen den vorherigen Vogt Karl Schilling zu
Reichartshausen ist der Gant erklärt , und Lagfahrt zur schul -
denliquivation auf

Mitwoch , den So . Jan . 2822 ,
in Loko Rcichartshausc » , bestimmt worden .

Wer daher an derselben irgend eine Forderung zu Habs »
glaubt , hat sich auf bemeldtcn Tag und Srl bei Großherzvzl .
Amisrevisoratc cinzufinden , und seine Forderung richtig zu
stellen , ausserdem zu erwarten , daß er von der Gantinasse
ausgeschlossen werde.

Neckarbischofsheim , den 25 . Dez . »8- 2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

Brette « . ^ Vorladung . ) Der vomL . Troßherzogl .
Linien -Jnfanierie - Regiment unterm 5 . August d . I . descrrirte
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Soldat , Adam Masse « - alt er , von Gondelshelm , wird
hierdurch aufgefordert , sich binnen 6 Wochen , » cksto , dahier
tu sistiren , und wegen seines gesezwidrigen Austritts zu ver¬
antworten , oder zu gewärtigen , daß nach den Gesetzen - egen
ihn verfahren werde.

Bret . en , den 4 . Dez . »8,2 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .

Philippsburg . fVorladung . ^ Es wird der zur
Konscription für 2820 gehörige Michael Wienand von
Waghö "sel hiermit öffentlich aufgcfordert , sich binnen Z Mo¬
naten bei dem Unterzeichneten Bezirksamt zurNachloosung zu
stellen , widrigenfalls die gesezlichc Strafe gegen ihn » erhängt
werden soll.

Philippsburg , den 6 . Dez . iSri .
GroßhcrzoglichesAmt .

Keller .

Karlsruhe . fEdiktalladung . Z Anton Kraut
von hier hat sich im Jahre 18 - 4 von hier entfernt , und es
konnte seit mehrern Jabrcn über ihn nichts bestimmtes in Er¬
fahrung gebracht werde» ; indessen ist es wahrscheinlich , daß
derselbe seinen ursprünglichen Name » verändert , und den Na¬
men , , Sebastian Lutzi ' ^ angenommen har , unter welchem Na¬
men e,n Individuum in dem Obuchvv ' sche« Hospiial zu St .
Petersburg den 9. Sexr . 1817 gestorben ist .

Es wird nunmehr Anton Kraut , oder dessen etwaige Er¬
de » , aufgeforderr , binnen Jahresfrist hierher Nachricht von
sich zu geben , als derselbe sonst für verschollen erklärt , und
über sein Vermögen , rechtlicher Ordnung nach , verfügt wer¬
den soll .

Karlsruhe , den So . Nov . 1621.
Großherzogliches Stadtamt .

Karlsruhe . fEdiktalladung . ^ Georg Ernst ,
Sohn des hiesigen Bürgers und Lammwirths Ernst , wird
feit der in dem russischen Feldzug erfolgten Retirade , aüwo er
sich dazumal als Becker bei der französischen Armee befand,
vermißt . Derselbe wird , auf Deirciben seiner nächsten Ver¬
wandten , öffentlich hiermit oufgefvrdcrt , sich binnen Jahres¬
frist „u stellen , oder glaubwürdige Nachricht von sich zu geben,
indem er sonst für verschollen erklärt , und sein Vermögen sei¬
nen nächste» Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen
Desiz übergeben werden soll.

Karlsruhe , den io . Dez . , 821 .
Großherzogliches Stadtamt .

Gernsbach . fEdi ktala d u ng .) Die seit , 8 Jahren
ausgewandcrte Katharina Gaukert , geb. Haug , von Hil -

Perisaii , oder deren Erben , werden andurch aufgefordert , bin¬
nen Jahresfrist dahier zu erscheinen , und ihr kürzlich ange -
falleneS Erbe von 178 fl . in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls sie für verschollen erklärt , und deren nächste Anverwand¬
ten , gegen Kaution , in den Besiz ihres Vermögens gesezt
« erden sollen.

Gernsbach , den So . Nov . 1621.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr. v . Fischer.
Gernsbach . fEdlktalladung .Z Der vor 14 Jah¬

ren als Schuster in die Fremde gegangene Joseph Haug von

Hilperts «» wird andurch aufgefordert , binnen Jahresfrist da¬

hier zu erscheinen , und sein kn ohngefähr 7«. - . Wehendes
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt , und das Vermögen seinen nächsten Anvev«
wandten , gegen Kaution , ausgesolgt werden soll.

Gernsbach , den So . Nov . »8, ».
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . Fischer .

WieSloch . fEdiktalladung . ^ Dtt ehemal » kl»
Baierischen Diensten gestandene Georg Benz von Tbairnbach
hat seit 10 Jahren nichts von sich höre» lassen ; derselbe wird
nun vorgcladen , in Jahr und Lag sich zu melden , und über
sein in 400 st. bestehendes Vermögen zu disponiren , oder zu
gewärtigen , daß solches seinen darum anstehenden Geschwister»
»uznicßlich überantwortet werde.

WieSloch , den 4 . Dez 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gerber .

Rastatt . fEdiktalladung - H Dominik Schnurr
von Niederbühl , welcher schon 16 Jahre abwesend , und wäh¬
rend dieser Zeit nichts von sich hören ließ , wird hiermit vor-
gelaben , sich binnen 12 Monaten um so gewisser dahier zu
melden , als man widrigenfalls sein in 2 , /r Vrtl . Acker be¬
stehendes Vermögen an seine nächsten Verwandten , gegen Kau¬
tion , ausucfern würde .

Rastalt , den 2 -?. Dez . 1821.
Großherzogliches Oberamt .

Müller .

Ettlingen . fEdiktalladung . Z JgnazHöPfner ,
«in Schreiner von hier , der sich schon vor 22 Jahren auf die
Wanderschaft begeben hat , wird hiermit aufgefordert , sich bin¬
nen 12 Monaten bei Unterzeichneter Stelle zu melden , und '

sein in 775 fl . bestehendes Vermögen in Benz zu nehmen , wi¬
drigenfalls solches an seine nächsten Verwandten , gegen Kau¬
tion , ausgeliefert werben wird .

Ettlingen , den 7 . Dez . 1821.
Großhenoalichcs Bezirksamt .

Ackermann .

Durlach . fVakanteAktuarstelle . .1 Bei dem
Bezirksamt Durlach ist die 2te Wkttiarstelle vakant , und kann
sogleich angclretcn werben .

Die dazu Lusttragenden belieben sich bei dem Amtsvvrstgnd
zu melden .

Dmlach , den 22 . Dez . 2821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m g ä r t n e r .

kadenburg . fDienü - Antragss I » dem hiesige»
katholischen Waisenhause ist die Stelle eines Lehrers und Er¬
ziehers der darin aufgcnommenen Waisen schon einige aeit er¬
ledigt , und soll nun wieder bcsezt werden ; man wünscht auf
diesen Dienst , mit dem zugleich die unmittelbare Aufstcht und
Rechnungsführung über die innere Hau - Haltung verbunden ist,
einen Mann von gescztem Alter , ledigen Standes , nm den
nöthigen Schulkenntnisscn versehen , und von erprobter Recht¬
schaffenheit. Wer diesen Bedingungen entspreche» zu könne»

glaubt , und zur Uebernahme obiger Stelle geneigt ist . beUcoe

sich , unter Vorlegung seiner Zeugnisse über Schulkenntniffe
und sittliches Betragen , bei dem unterfertigten Beamten zu
melden .

Ladenbuls , - en Dez . »8- 1.
OberaMMN » Rüttinsrr .
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